en za Bw; a DR 
A , 
. . 

l ee, 
= EZ 3% 1 57 


N . 


— 
D 
D 
2 
D 
D 
— 
— 


den 3l. Mürz 1 


3.6. Scholze, Nebacteur. 


WWVVekannut mach u R 000000 
„Vom 1. April c. ab erſcheint der Görlitzer Auzeiger in der Heinze 

ſehen Buchhandlung hierfelbſt (Ober Langengaſſe Fer 108), Ein . 
verehrtes Publikum wird ergebenſt e alle für Diefes Blatt beſtimm⸗ 
ten Inſerate von da an in der benannten Expedition abgeben und die 
Exemplare dort ablangen zu wollen. 
Gorlitz, den 22. März 1812. N ze 5 5 
Die Redaction des Königl. privilegirten Görlitzer Anzeigers 

1 6.1 J . . 0 Rab 8. 5 2 5 


En Nachweiſung der Bierabzüge vom 2. bis mit 7. April 


245 
29 
1124 


147 


1842. 


f » ẽ᷑ l 

Tag des Name des Name des Straße wo der Sans: BB 
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Hr. Helbrecht 
8. A Sega C ge 
„ [ Dr. Müller sen.] Herr Eiflen Neißſtraß e 
J Hildebrandt Hr. Wiedemanns E. Brüderſtraße F 
Herr Müller jun. Herr Salin ee S 
en Der Magier 


Bruͤderſtraße 


/ 


3 * 
Görlitzer Kirchen ste: { 
Geboren) Hrn. Friedr. Aug Prüfer, B., au 80 a 9 0 Te 
Spitz⸗ u. Pudritzkr. allh. u. F Ef ul geb. Schrö⸗ B auf- und⸗ Handels! auch 
ter, T., geb⸗ den 12. Marz, Amalie Henriett N u. den Ce geb. Baue 
Adolph Neumann, U. Buchb. all u. Fr 5 C. 
geb. Jeſchky, T., geb. den 5, get den 20. März Emma Brauermſtr.alih. u, Sen. En W Rudolph, 
Wilhelm. Hrn. Guſtav Conſt. 1 er 18 Kai geb. den 8, get. den 22. Marz, Suftao Robert. — 
druckerkunſt Befl. allh., u. Frn. Anne 
T., geb. den 3., get. den 20. März, Joh. le — 40 dh, u. Sm, Caroline Heu ge: Wende S geb. d. 12. 
Mtr. Joh. Sfr. Tzſchaſchel, Bi Fuchfabr ah, u Fin. geld 
Chſt. Dor ged. Thal, T., geb. den 10., get. den 309) ee N ew. Sttbigartenbe, allh., u. Fru. W Chriſt. geb. 
Marie Henr. Aug. — Mſtr. Friedr. Aug. Heinrich,? chuſter, S., 105 2 1940 get. den 23, Marz. Friedrich, 
ee en 9 Ip. 1 1 1 Ne geb. Weide u, zuſtav.— Joh. Gf Meißner, B. allh u 95 Johanne 
1 den 905 9 l ER d. Pa, Jor. geb, 1 8 8, todtgeb 1 eh 5 
Jo 1 uͤbner/ u. Hausbeſ. allh., eben) n. Hr bh liſch's, Aufſehers 
Ss 0 1 1 . 25 et. 115 ar: 1 8 Bf N Ak, 1 15 Hane EN Ditts 
Sera Eon Sep Cf. 0 1 den 7 0 or an sub abe ie 
e 0 geb. Poͤtig, 15 ug. Reimann's, Muͤllerge „u. Frn. Anne 
get. 1 5 Joh. Friedr. Emil. — Mr Joh 900 205 155 Bräfel, Lene Bertha, geſt den 24. Marz, 
Imm. Bit) h. Ludwig, B. u. Tuchfabr. u Irn. Joh. alt 3 M. 17 T. i 


. 8 lter und NR Seth 8 eh, 25. März, 1842. 
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Zur Erleichterung: des. Gorteſpondente⸗ Verkehrs für die Bewohnet der hieſigen Smeg wird 
don 1. April c. ab verſuchsweiſe auf ein Jahr an Beſtellgeld bei der hieſigen Land boten⸗Poſt ſtatt⸗ der 
bisherigen Katze, fuͤr Briefe nach und von Ortſchaften bei einer Entfernung von 13 Meſlen 1. Sgr. 
und nach allen weiter gelegenen Ortſchaften 12 Sgr. erhoben werden. Das Publikum wird hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die Landbrieſbeſteller anch verpflichtet find, von den Land⸗ 
bewohnern alle Briefe — mit Ausnahme derjenigen mit den Poſten weiter gehenden Brieſe, welche 
frankirt werden ſollen — 1 wenn das F bac . 128 


5 a dell 24. N — . 


F a eee ET, 
Daß o am 16. April © g, Vormittags 9 Uhr auf dem ele Revier mehrere Nu holz ⸗E 
chen auf dem Stamme an den ee gegen e baare e verkauft werden een 
wird hiermit bekannt gemacht Ri nina a 

5 . den 26. Me 1 „„ Bi er g i ſter a .. 


555 a u c ee Sc es 1 5 126 er UGE 0 
ge e zum Nachlaſſe der nachbenannten hierſelbſt verſtorbenen Perſonen, us, ber file Agnes 
Mittmann , der gefchiedenen- ‚Nägeffchmidfgefell Reimann geb. Kleinert, der Johanne Gottſling, des 
Leinweber Schäfer und der verw. Tagarbeiter Hergeſell geboͤrigen Effecten, beſtebend in Meubles, Bet⸗ 
ten, Kleidungsstücken, Leib⸗ und Tiſchwaͤſche und verſchiedenen andern Gegenſſaͤnden, ſollen den 6. April 
t. und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5, Uhr in dem Aue⸗ 
ea Juͤdengaſſe Nr. 257 . gegen 1 baare Zahlung in A Courant versteigert 


Dil 
Gig, den 2. wär 1812. - 
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et 11 Heinen Poſten zur ee e bereit and 8 e 72 5 
uf in Go der Agent Stiller, 5 r. 


Ant abt nn Bek an nt machung. 11 05 5 4 5 8 
O0 dir 1 Goſtbef zum goldnen Löwen allhier nunmehr verkauft worden it, ſo wird, der und, 


E April d. J angeſetzte Verkaufstermin hiermit wiederum aufge — 3 
Löbau, den 28. März 1 1842 2. IR Bere 10 5 © K oh I m aun wu 


E= > * 

EN ae Verkaufs Anzeige. 
Die Erben der am 29. Maͤrz 1841 bier verſtorbenen verw. Buchdrucker Schirach geb! Straphinus 
beabſichtigen den zum Nachlaſſe derſelben geboͤrigen an der Ecke der Peters⸗ und Nitolaigaſſe bierſelbſt 
belegenen Brauhof Nr. 281 mittelfl einer vorzunehmenden Privatlicitation zu veräußern. Zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige lade ich deshalb zu dem hierzu auf den 15. April c. Vormittags 9 Uhr in meiner 
Expedition Nr. 66 am Fiſchmarkt anberaumten Termine mit dem Bemerken ein, daß die Bekanntma⸗ 
hung der Verkaufsbedingungen im Termine erfolgen und der Abſchluß des Vertrages mit dem den 
verkaufenden Erben annehmlichen Käufer ſofort flanfinden wirr. ar 11 

Görlitz, den 21. März 1842. ö Rich tſte ig, Juſſizkommiſſarius, 8 


1 
1 


— — 


Guter Kieferſaame, für deſſen Keimkraft ſich Verkäufer verbürgt, iſt zu haben beim Scholti⸗ 
ſei⸗Beſitzer Vogt in Fiſchendorf bei 
vom Centner 5 Thlr. Rabatt. 


Sagan, das Pfund für 25 Sgr. und bei centnerweiſer Abnahme 


Wer ein gutes, wohlklingendes, nach der neuern Mechanik erbaules, die Stimmung haltendes 
Fortepiano Monatsweiſe vermiethen will, beliebe ſich zu melden beim i 
— AF Juſlizcomm. Scholze in der Brüdergaſſe Nr. 17. 


Ein junger Oeconom, welcher zeither auf mehreren bedeutenden Ritterguͤtern conditionirte, und 


fi über feine Brauchbarkeit in der Oekonomie ſowoblz als. a pid techniſchen Gewerben und 
; 155 aldigſt ein anderweites Unterkom⸗ 


Re 


. Fi 
der Buchführung durch genuͤgende Atteſte auszuweiſen vermag, fu dig 


men. Näheres hierüber iſt zu erfahren, Goͤrlitz, Nonnengaſſe Nr. 

Neue Stettiner Aale ſind wieder angekommen und zu baben im Hape des, Herrn Steſſelbauer 

am Untermarkt. Auch ſind ein Paar Saͤtze Strichkarpfen daſelbſt zu verkaufen. „ 
JJ ergehen ni MraK sl FLD ndad da Lalſſch, Fischhändler. AR: 


— —ũ—— (.ö:ä— 2 Fi TO NONE neee 7755 
Der e ee e f beabſichtiget einen Theil des daſtgelt Hertnhauſes zu 
vermiethen. s kann auch Stallung für 2 Pferde und Wagenremiſe abgelaſſen werden. Darauf Re⸗ 


flektirende werden erſucht, ſich deshalb an den Unterzeichneten zu wenden Fe 
Rauſchwalde, den 30. Maͤrz 1842. „CCC. FEN FUN Meyer, Adminiſtrator. . 
Re PERS SERBBE- { 2 £ 1 1 » 1 


Gurt Beachtung.) 26,500 Thlr. werden zu 35 pCt. Zinſen gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit auf ein im Königreiche Preußen gelegenes Rittergut zu erbotgen geſucht. Die naͤheren Nachweiſe 
| directe „Offerten: bei Unſerzeichneſem) weicher, auch mit dem, Verkaufe ‚eines großen, Gaſthofs⸗ 
grundſtuckes beauftragt iſt, zu erfahremag gun menen en nhl In ub e eee e 
Löbau, am 26. März 1842. be. Koh nan Gicchgeſſe Ns, 10 


ee reg 1 e ſtebt ein wenig gebrauchter een anf: engliſchen Druck⸗ 
Preis von 10⁰ thle. zu verkaufen. 1 45 


8 80 4. 2 oe e; en 
15 8 


20 6 


Meine Wohnung iſt von jetzt an am Untermarft Mr 3 eine Treppe hoch 
Goͤrlitz, den 24. März 1842. Br. S ch in i ige, 
a . prakt. Arzt und Wundarzt, 55 
N e bn EEE, sussneahnten benen Nu “,,j,umun 


In der Nicolaigaſſe Nr. 286 find 4 Stuben nebſt Zubehör, P Pferdeſtal und Wagenplatz zu ver⸗ 
Miele und zum 1. April zu beziehen. f i 
In Nr. 288 in der Nicolaigaffe find 2 Stuben ‚mit: Stubenfammer und übrigem Zubehör zu 
vermiethen und zu Johann zu beziehen. 
— — !.. a a 

Einem hochgeehrten in⸗ und auswaͤrtigen Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß 
ich meine Wohnung aus der Kränzelgaſſe in die Brüdergaſſe beim Tuchfabrikant Herrn Zſchaſchel vers 
Iegt habe, A. Flemming, Inſtrumentbauer. 
In Nr. 22 am Obermarkte im 3 iſt eine Stube neh Stubenkammer von feet a ab 15 
beitet en und gleich oder zu Johanni zu beziebenn. —.— 5 
Ein Logis, aus 4 e dee ebend, neh allem Aubehör. iR. in 5 5 e Nr. 9 
2 vermiethen und zum 1. Juli c. zu bezie en, und das ‚Nähere daſelbſt zu erfragen. £ 

In der Neißgaſſe Nr. 332 an der Sonnenſeite if ein Logis . 5 = bis 4 Stuben und h 
borgen. Zubehör zu Johanni zu beziehen. 1.4 i 

inige 1 Stamme 8 — 15 viertliger Nutzbölzer folen im Sber- Bieſaer Fürchehboſche auf den 

9. April Nachmittags um 1 Uhr an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Zahlung verkauft werden. 
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3 . Dber⸗Bielau am 28. März 1842 Das Kirchen: Collegium A, 
Eine gut eingerichtete a 5 ee in anden hei Goͤrlit iſt von jetzt an a0 ver⸗ 
Waden bei Carl Procop daſelbſt. E e ET 


1585 


Ein janz guter in Federn Feed eee 1 zu verfanfen, wo? fahrt man in Nis 
nach dem süpenrin Nenn j : . 
— 
Ein Paar Mädchen von bier, oder, Ach vom Lande Tönnen anch e im de 
rg 58 das Nähere in Nr. 196 in der Langengaſſe bierfelbft . erfahren. 
item Zuſtands befindlicher Ofen iſt zu 3 in Ni. 505° vorm Warna ho 


2 


185 ebgehrannie 2 „ in 1 Penig, ot fühl, 30 bir. in Raffenanweifingen, welche 
derſelbe in meinem Laden liegen gelaſſen hat, wieder abzuholen, jedoch wird derſelbe auf ein kleines 
Douceur für, eine arme Witwe und drei verlaffene, Waſſen wohl Bedacht nehmen Wasen Auch 
find bei mir zwei noch gute; eiferne Thüren nebſt zwei Laden zu verkaufen. 12 
Görlitz, den 29. März 1842. : 5 Keitmann sen, 2 


el 00 en 2 den 1. an und alle 3 Dreimal bei 
Exner im weißen ß. 


Pi in b e ert, f e Nr. 2 


® on ie‘ Boden ar 00 1 a Scheele 14 ‚Dresden beim Lohn kutſcher f 


ee 3 Soc pfad e Ind zu en bei I in ah N 1 


| Sul - 
hr Ganz neue vorſchriftsmäßige, waſſerdichte Wollzelte mit einer bewohnbaren Etage und einem Breter⸗ 
Fußboden, fo ſchoͤn als dauerhaft; elegant meublirte Zimmet in der Atem und 2tch Elage am Ringe und 
Wollſchilder zum nächften Breslauer Frühjahrs⸗Wollmarkte; ſowie Greinerſche Alkoholometer mit und ohne 
Thermometer, Malſch⸗ Babe: und Zuckerſtede⸗Thermometer, Trokar fr Schafe und Rinder, Tektowierzan⸗ 
gen (Zangen mit beliebigen Buchſtaben und Zahlen, die Schaafe zu zeichnen) und Aderlaßflöten empfehlen 
ER N 1 1 f Huͤ b ne r und Sohn in Breslau. ‚zZ 


A 
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FE Wee N. 4130 bat BoTarucnti: zu werben, kann ſogleich einen Lehr herrn finden. Das 


Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Zeug⸗ und Zirkelſchmiede⸗Profeſſton zu erlernen, findet ſogleich ein 

Unterkommen. Breitegaſſe Nr. 119. Carl Schirmer. 

%% oeh 5 

Ft. Pen war die Kunde von dem ai u en Brande, weſcher am 23. Oekober pr, die Paro⸗ 
e 


8 ner Kreiſes, die Staͤdte Goͤrlitz, Seidenberg und de 
und ern ein 149 thlr. 21 Sgr. 5 pf. und außerdem 8 Duzend Schiefertafeln, auch Schreſbma⸗ 
terial e 1 bnd g e Zi en N 
i Sänltinket weerpnt,, fanebcn, abc gi beim eujahre Bi it 

für 6 Mona Len Schlag bezablt und die ver n Lehrbücher und andere Utenfilien beſchafft 
werden. Ueber dieſes würde die Schule noch durch anſehnliche Geſchenke an Büchern und Lehrmitteln 


durch die Herren Buchhändler Heyne und Köhler in Goͤrlitz erfreut und erhielt dazu durch beider Her⸗ 
ten mübſame Vermittelung reiche Geſchenke an Büchern und Lehrmitteln von den Herren Buchhändlern 
Fleiſcher und Staritz in Leipzig, wie von der Verlagshandlung des Tbuͤringer Lehrers Vereins, fo wie 
auch von der Bibelgeſellſchaft in Goͤrlitz 12 Bibeln, vom Buchbinder Herrn. Richter daſelb einige ge⸗ 
brauchte Exemplare des alten, hier noch geltenden Götlitzet Geſang buches und zuletzt vom Heren Pa⸗ 
ſtor Boche zu Steinkirch bei Lauban 10 Exemplare feiner Grabliederſammlüng, wie detſelbe hieſigen 
abgebrannten Wirthen 60, Exemplare deſſelben empfehlens werthen Li eibüches ſchenkte. Unterzeſchneter 


> 


kann nun nicht länger anſtehen, dieſen Reichthum von milden Gaben oͤffentlich zur Ehre ! er edlen Ges 
ber zu ruͤhmen und dankbar dieſe Opfer der chriſtlichen Wohlthatigkeit anerkennend, wünſchet er dafur 
inen und der abgebrannten Schüler wie der gefanimten Gemeinde Namen allen edlen Wohltbä⸗ 
tern Gottes reichen Segen als Vergeltung, wie auch gewiß die Gemeinde Penzig es ſich zur heiligen 
Pflicht machen wird, kuͤnftig nach Kräften allen, welche durch, feuer oder andere Unfälle heimgefücht 
werden follten, freudig mit Huͤlfe nahe zu treten. Das Mfal no mt :: 


„als Lokal⸗Schul⸗Inſpector, 


Penzig, den 10, Malz 1842. Nitlchke, Königl. Superintendent und Paſtor, 


(Herzliche Dankfagung.) Unterzeichneter fühlt ſich hoch verpflichtet, dem Johann Emil 
Ernſt, Geſelle bei dem Kupferſchmied eu en den herzlichſten Dank für deſſen angeſtreng⸗ 
ten Bemühungen bei dem Aufſuchen feine Ve roſſenhaln im Wuffer verunglückten Sohnes, des Wal⸗ 
ee e 
chen Beerdigung des Ebengenannten zu ſa gen. Friedrich Auguf Körner, 
en Touch walkermeiſter zu Seng 


ze E = 
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Indem ich mich 1 un anzuzeigen daß ich meinen Tanzunterricht mit 
11. April c. beginnen werde, erlaube r zugleich die Bemerkung hinzuzufuͤgen, da ich insbeſondere 
für eine gefällige Haltung des Körpers zu ſorgen, und dadurch den Hanptzweck des Tanzunterrichts, na⸗ 


anz ez unterricht. „ 
e 90 en, daß ich an N mit dem 


mentlich für Kinder, zu erreichen mich bemuͤhen werde. Neige aus Berlin, 
22 ha — 22 29518 u 3 942 nass Bi sFr, Tanzlehrer an Sönigl, Pibagog um ju ach 
. ——Vobntaft im braunen Hirih. ht. 


— Große Karpf en, von welchen 6% Stück einen Centner wiegen, 
werden künftigen Sonnabend auf meiner Kegelbahn ausgeſchoben, und 
lade dazu, ſo eee eee ee > 
5 8 . 8 „ Su 8 2 R 
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infergen Coninfng Woehb, A Ne 


J. April ladet 
ergebenſt ein, Entree 1 ſgr. 3 pf. 86 2 


a 24 — 
Am vergangenen Montage iſt vom Wilbelmsbade bis nach dem Stei nwege eine violelfarbene, 
mit ſchwarzblauer Seide eingefaßte Peherine eines Damenmantels verloren. gegangen, um deren Zu⸗ 
ruͤckgabe der ehrliche iel gegen Ane Belohnung gebeten wird in Nr. 367 am Steinwege. 
Erſcheint monatlich zu 7 Sgr. das Heft. — Jedes Heft mit 4 prächtigen Stahlſtichen und Mepers Text. 
£ riet; 133 11 D . 8 H. Pit) 6. I t 1 b u ch, 149477 1123 1. 3181 yYy 
** diesmal mit Doppelprämie 0. 00 
Ari 7 LA 2 tl 3 120% h iin 75 j N 85 Gia 12 
1842. Abonnement auf den neunten Band, oder gten Jahrgang, fo eben eröffnet. 1842. 
Der neunte Jahrgang bildet ein, Ganzes für ſich, und um aßt, wie die vorhergehenden, einen prachtvollen 
Fo ierforie.Band, at gef chenem Titel und 1 der schen E nebff eſchreibendem Text. 
1116 en en Bench aeg me . Jahrgang 55 =. 92 für jedes Monatsheft 
„ Als Gratis⸗Jugabe zum ten Bande des Unſperſums erhalten die reſp. onnenten unentgel 2 
Aal ae ra ug ald a ne Ran Ser one und . 


4 


ene bie drei erſten Lieferungen vom Hand: und Hausatlas der Erd 
aller Atlaſſe in groß Quer⸗Folio) und das berühmte Kunſtblatt: = im Amt, 
8 Meyer's Univerſun iſt bekanntlich nicht blos ein Weltbu ch dem Namen nach, ſondern in der 
That. Es iſt auch ein Weltbuch nicht nur deßhalb, weil es das Schönfte, Herrlichſte, was Gottes- und 
Menſchenhand auf der Erde hervorgebracht haben, im Bild und, Wort treu und geiſtreich, veranſchaulicht, 
ſondern auch darum, weil es in allen Theilen der Welt geleſen und geliebt wird. Von der Neulſchen Aus⸗ 
gabe iſt die Auflage gegenwaͤrtig 29,000. Außerdem erſcheint das Univerſum in faſt allen andern Spra⸗ 
chen Europa's, und engliſch ſelbſt in Amerika. Na 
Das jetzt eröffnete Ahonnement fuͤr den Iten’ Jahrgang gewährt den Beſtellern noch den beſondern 
Vortheil einer Doppel⸗Praͤmie. (Siehe oben.) e 
Abonnementspreis: Für jedes broſchirte Monatsheft mit 4 Stahlſtichen? Syn, — für den 
ganzen Jahrgang 22 thlr. Preuß. — Beſteller von 10 Exemplaren erhalten das Ute umſonſt. — Keine 


Vorausbezahlun gage a | . # 
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a G. Röhler's Buchhandlung in Görlig und Lauban. 1 
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Bekanntmachung. & 


Mit der beut ausgegebenen 13 ten Nummer der G 85 111 t 2 „ * 1 a m A 
ſchließt ſich das erſte Quartal dieſes Jahrgangs. Die geehrten Intereſſenten wollen 
hiervon gütige Notiz nehmen und Ihre fernere Theilnahme an dieſem leicht zugäng⸗ 
lichen, nur zum Nutzen des Publikums eingerichteten Wochenblatte durch er⸗ 


gr 


— nenertes Abonnement mit 5 Sgr. für das 2te Quartal bekunden. Anzeigen jeder Art, 


} 
j 


= wie privatliche, werden gegen einen halben Silbergroſchen für die breit⸗ 
gedruckte Zeile bis Mittwoch Mittag jeder Woche, ſchriftlich oder mündlich, in der 
teen an- und aufgenommen. Abonnenten ſtehen vierteljährlich A Zeilen gratis 
offen. . den 31. März 1842, 
8 er note Hedartion der Königl. privilegirten Görtie er dene. 
a a Der e ef J € a 


Daı mir wider Erwarten die Fortsetzung des von meinem Schwager; dem 
verstorbenen Redacteur Schirach, im Jahre 1802 gegründeten und nach dessen 
Tode von mir seit 16 Jahren redigirten hiesigen Mochenblatts: „des Gör- 
litzer Anz ei Bers v2 ohne u a zum Ya 8 85 5 bereits i in einem nz 


babe, Ein das mir geschenkte grosse: "Vertrauen. hiermit meinen 1 ganz verbind- 
lichsten Dank zu bezeigen. ; 12 muna gien 


un dd) 115855 119. 0 i 2. 
60 rlitz, den 51. März 1842. 
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Nan (Hierzu eine literar. Beilage) 5 


